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Willkommen 

zum 2. Familientag am 14.05.2008

� Einführung: Vorbemerkung
Vorarbeit der Agendagruppe in 2004
Demographiegutachten Kramer
Aussagen zu uns Senioren

� Diskussion

� Konsequenzen, weiteres Vorgehen
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Vorarbeit durch die Agenda-Gruppe
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Aktivitäten / Möglichkeiten

Breites Angebot:

fürs Hirn: Uni, KVHS, lokale Veranstaltungen

für den Körper: Sportvereine, Schwimmbäder, Fitness-Center
Radfahr- und Wandermöglichkeiten

fürs Herz: Vielzahl von Gruppen und Vereinen, „Konditorn“, 
Seniorenspielplatz

für andere: Freiwilligenagentur, A-B-B-A, GmS, 
politische Bürgerbeteiligung

Aktuelles Angebote aus der Lokalpresse oder dem Internet
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Wohnen
Eigene Wohnung, Wohnberatung, ggf. Umbau

• Altenhilfeberatung beim Landkreis
• Pflegedienste
• Krankenkassen
• Fachleute

Betreutes Wohnen
• Kein normierter Begriff
• Meist „Oberklasse“
• Preis-/Leistungsverhältnis

Heime

Sonderformen
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Versorgung

• Medizinische Versorgung

• Pflegerische Versorgung

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Essen auf Rädern

• Bringedienste

• Soziales, kommunikatives Miteinander

• Kulturelle und Freizeit-Aktivitäten

• Finanzielle Aspekte einer menschenwürdigen Versorgung
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Versorgung• Medizinische Versorgung

• Pflegerische Versorgung

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Essen auf Rädern

• Bringedienste

• Soziales, kommunikatives Miteinander

• Kulturelle und Freizeit-Aktivitäten

• Finanzielle Aspekte einer menschenwürdigen Versorgung

� keine verlässlichen Aussagen
� ausgehend von der Bevölkerungsstruktur Vermutung einer 

guten und ausreichenden Versorgung
� Vermutlich aber auch deutlicher Anteil an tatsächlicher oder 

drohender Altersarmut
� weiter Klärungsbedarf ! �
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Mobilität
Mehrschichtiges Thema:

Barrierefreiheit, ÖPNV, Parksituation, Ortsteile, Discounter

Betrachtung nach Verkehrsmitteln:

zu Fuß: z.T. weite Wege, Barrieren, unvollständiges Angebot

Fahrrad: gutes Radwegenetz, einige, schwierige Gefahrenpunkte

Auto: ausreichende Parkmöglichkeiten, G-Behinderte

Bus: viele Kritikpunkte

VBN-plus: mehr Werbung

Taxi: Kostenfrage



Folie 8
2. Familientag
SeBe/pk/awia

Alt werden in Achim

�Senioren sind heterogene Gruppe

� damit auch Clusterung (65 - < 75, 75 u. >) willkürlich

� Einzeldaten nicht überbewerten, 

aber Tendenz ist Handlungsgrundlage

� Nur geringe Unterschiede bei Szenarien-Daten 

� Frauenanteil unkommentiert

Vorbemerkungen

Dipl.Ing. P.H. Kramer: Bevölkerungs- und Gemeinbedarfsentwicklung
der Stadt Achim bis 2020

Abschn. 5.6 Bedarfsentwicklung im Bereich der älteren Bevölkerung
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Ortsteil-bezogene Aussagen im Demogr.Gutachten, zum Beispiel
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Junge Alte

„Starker Anstieg in den ersten vier Jahren (+ 15 %),
bis 2020 insgesamt 7 – 8 %.“

� Nachfrage der „aktiven“ Alten nach sportlichen,
kulturellen, politischen, sozialen Aktivitäten

� Angebot ausbauen, ortsteilübergreifend

� Hohes Potenzial an Kompetenz, Engagement, 
Organisationsfähigkeit

� Für z.B. Ehrenämter nutzen, Netze ausbauen

� Noch mobil und „alterssichernd“
� Attraktive Angebote, neue Wohnformen, 

Bindungen festigen
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Alte Alte, 
Selbstversorger

� höhere Ansprüche an Wohnungen und Wohnumfeld
� Problemfeld: Barrierefreiheit, 

keine „zeitgemäßen“ Angebote

� Häufige, kritische, selbstbewusste Nachfrage 
von (kommunalen) Serviceleistungen

� „Paradigmen-Erweiterung“, Hilfestellungen, 
z.B. Altentreffs, Chance für Dienstleister

� Gefahr der Vereinsamung
� Netze, Nachbarschaften

„Starker Anstieg (> 70 %) bis 2020.“ 
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Alte Alte, pflegebedürftig

� „Heutige Strukturen 
zukünftigen Anforderungen nicht gewachsen“

� „Zunehmender Bedarf nicht mehr finanzierbar“

� Abweichung bei aktuellen Zahlen Altenpflege

� Umorientierung: ambulant vor stationär

� Viele Varianten in heftiger Diskussion,
derzeit kein „Goldener Weg“ absehbar

� Dringend: Hilfestellungen, Beratung etc.
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Folgerungen, politisch

> Ziele formulieren (Leitbild!)

> Konzept: Aktive Altenarbeit

> Altenbericht, z.B.: Reform der kommunalen Altenarbeit

> Institutionalisierung

> Rahmenbedingungen u. Infrastruktur nachhaltig anpassen

> Schrittweise Einplanung bzw. Förderung 
von Anpassungsmaßnahmen 
im öffentlichen und privaten Bereich
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Ziel des SeBe-Projektes:

Information für Betroffene und Angehörige

- Aufzeigen vorhandener Alternativen

- Angebot von Auswahlmöglichkeiten

- in einer aktuellen und leicht fortschreibbaren Technik

Ableiten und Publizieren Handlungsbedarf
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Zusammenfassung 1

� Keine Angst vor dem Alt-werden in Achim

� Vernünftiges Angebot mit Entwicklungstendenz

� „Generationenkrieg“ derzeit nicht absehbar

Aber:

Demographische Entwicklung erfordert Aktion

- Wohnungsmarkt

- Heimplätze

- Dienstleistungen
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Zusammenfassung 2

Konkrete Ansätze / Bedarfe:

� Barrierefreiheit, im privaten und im öffentlichen Raum

� Verbesserungen im ÖPNV

� Angebote von Handel und Gewerbe

� Freiwilligen-Engagement 

� Alternative Wohnmodelle
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Folie 20

www.sebe-achim.de
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